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Schulnachrichten.
Nachklänge zur Tagung in Einfiedeln-

Verschiedenes, was wir an leitender Stelle nicht
mehr unterbringen konnten, möge nun hier Platz
finden. Die verehrten Herren Kollegen, die hier
berührt werden, wollen es uns nicht zur Sünde
anrechnen, daß wir ihnen nur mehr einen »Steh-
platz" anerbieten können. In der Eile der Bericht-
erstattung haben wir es übersehen, auch ihnen einen

.ersten Platz" zu reservieren wie den andern. Und
nun zur Sache.

1. Zu unserm großen Bedauern ist Herr Sek..
Lehrer F. X. Peter aus dem Zentralkomitee
ausgeschieden, weil er seinen Wirkungskreis von
Engelberg nach Pfaffnau verlegt uud daher den

Sitz einem andern Vertreter Unterwaldens einräumt.
Wir danken dem lieben Kollegen sür seine eifrige
und erfolgreiche Tätigkeit im Zentralkomitee bestens
uud hoffen gerne, es werde ihm vergönnt sein, sich

auch im neuen Wirkungskreise mit demselben Eifer
und Erfolge zu betätigen.

2. Sehr zu begrüßen ist der mit großem Bei-
fall aufgenommene Protest, den Herr Lehrer K.
Sauter in ArleSheim an der Generalversammlung
gegen die anthroposophische Propaganda
erhoben hat, die bis in den letzten Erdenwinkel
hinausdringt und uns ahnen läßt, welche Geldmit-
tel dieser Gesellschaft mit ihrem Goetheanum in
Dornach zur Verfügung stehen muffen. Gegen diese

Aufdringlichkeit, die es namentlich auch auf die

katholische Bevölkerung und ihre intellektuellen Füh>
rer abgesehen hat, gibt es kein anderes Mittel, als
ebenfalls in rastloser Ärbeit und Opferfreu»
digkeit daS Volk aufzuklären und dem Schein
der Anthropofophen daS wahre Sein des Chri-
stentumS entgegenzustellen. — Wir begrüßen bei
diesem Anlaste auch von ganzem Herzen die Grün-
dung einer Sektion des katholischen LehrervereinS
der Schweiz in der Nordwestecke unseres lieben
Vaterlandes und hoffen gerne, es werde ihr gelingen,
alle Kräfte zu sammeln und zu organisieren, auf
daß sie gegen die Angriffe der Gegner gut gewapp»
net feien.

3. Noch etwas Musikalisches. Es wird wohl
recht viele Teilnehmer der Generalversammlung in-
teressieren, zu vernehmen, daß die herrliche Fest-
mes se. die der StistSchor in so tadelloser Weise
aufführte, eine Komposition von Karl Pembaur
ist (Op. 10, Messe in !>'), während das erhebende

Ofsertorium ,Hoo in tsmplo" zu den Schöpf-
ungen von Hw. Herrn Anselm Schubiger
in Einfiedeln gehört (Manuskript).

4. Schließlich wollen unsere Leser gütigst ent-
schuldige», daß vorliegende Nummer von der Be-
richterstattuug über unsere Einsiedler Tagung
etwas stark beansprucht wurde und deshalb manch
anderes auf eine spätere Nummer verschoben werden
mußte, so auch der Schluß des hochinteressanten
Artikels „Psychanalyse und Pädagogik'. Bericht-
erstattungen verlieren an Wert, wenn sie erst spät
hintenhrein kommen. Und diejenigen, welche nicht
mit uns vor der Gnadenkapelle weilen konnten, find
vielleicht doch darauf gespannt, recht bald zu er-

fahren, wie der Tag von Einsiedeln einen Verlauf
nahm. Wir kommen diesem Wunscke um so lieber
nach, da er in uns nur freudig« Erinnerungen wach
erhält.

Katholischer Erziehungsverein. Ander
Tagung des kathol. ErzichungSvereins in Einfiedeln
wurde an Stelle des demissionierenden Präsidenten
HH. Prälat Tremp der HH. Prälat A. Döbeli
gewählt. Vizepräsident bleibt Bundesrichter Dr.
Schund. Als Präsident der Seminarkommission
rückt Rektor vr. Fuchs vor.

Obtvalden. Saruen. Herr Musikdirektor
A. L. Gabwann hat auf seine Stelle demissioniert
und wird in Luzern einen .Schweizer Volkslied-
Verlag' (Volkslied, Volksmusik, Poetische Schweizer-
literatur usw.) eröffnen. Dieser soll zur Volkslied-
Zentrale (Schweiz, Deutschland, Oesterreich) auLge-
baut werden und sich vor allem in den Dienst der
Wiederbelebung des echten Volksliedes und der Pflege
des neuzeitlichen SchweizerlicdeS stellen.

St. Gallen. : Sesoldnugsstatillik. Wir
bringen unter diesem Titel in den kommenden Wo-
chen Beschlüsse der st. gall. Schulgemeinden betr.
Lehrerbesoldung.

Um nichts wiederholen zu müssen oder mißver-
standen zu'werden, sei vorausgeschickt, daß es sich

bei der Publikation nur um die Gemeindege-
halte handelt, zu denen je nach der Anzahl der
Dienstjahre pro Lehrkraft noch staatl. Dienstalters-
zulagen — Fr. 20V, Max. Fr. 1200 — kommen.

Buchs: Fr. 3600 prov. Patent. Fr. 4000 des.

Fr. 1000 (10 mal 100) Gemeinde-Zulagen und
Wohnung oder Entschädigung. Lehrerinnen: Fr.
3000, des. Fr. 3400 und 6 mal 100 Fr. Gem.-
Zulage und Wohnung. — Ev. Gossau: Fr. 4000
u. Fr. 1200 Gemeinde-Zulage und Fr. 700 Woh-
nungS-Entschädigung. — Uznach: Primarlehrer
bei prov. Anstellung Fr. 3600, des. Fr. 4000,
dazu Fr. 1200 Gemeinde-Zulagen und Wohnung
oder Entschädigung (ledige ' s d. W. E.). S e k.»

Lehrer weltl. Fr. 5000, Fr. 1500 Gemeinde-
Zulagen und Wohnung. Weibl. Lehrkräfte °/« des

LehrergehalteS. Zulagen der Gemeinde für Lehrer-
innen und Arbeitslehrerinnen: bei 2—5 Wochen-
halbtagen Fr. 100—300, 6—9 Wochenhalbtagen
Fr. 200-600, 10 und mehr Wochenhalbtagen Fr.
300-900.

«Lehrerinnen-GLerzitien
vom 2. Oktober abends bis 6. Oktober vormittags
im Institut Keilig Kreuz bei Kham. Zug.

Anmeldungen bis 25. Sept. bei Frl. Gertrud
Biroll, Lehrerin, Altstätten (St. Gallen).

Lehrerererzitien 1920.
Die Lehrer-Exerzitien in Mariastei« (Soloth.)

finden vom 11.—15. Okt. statt. Der genaue Plan
wird noch bekannt gegeben werden. Der kath. Er-
ziehungsverein leistet daran die gleichen Beiträge
wie sür die Exerzitien in Wolhusen und Maria-
Bildstein. Bei den teuern Billetpreisen find die
Exerzitien in Mariastein für die Kantone Aargau,
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Baselland und »Stadt, Solothurn und den Berner-
jura (Laufental) ein dringendes Bedürfnis. Darum,
ihr Kollegen aus der Umgebung, reserviert die Tage
vom 11.—15. Okt. den Exerzitien! ES sind Gna-
dcntage. Wer schon das Glück hatte, sie zu erle-
den, weiß es; wer das Glück noch nicht hatte, suche

es I Anmeldungen sind an die Adresse „Hotel Kreuz,

Mariastein' zu senden. Kollegen, an die
Werbearbeit!

Zur gefl. Beachtung! Protokoll der

Krankenkassa-Versammlung u. a. mußten verschoben
werden.

kiiàiiK à li'iìm. MsirMàMNW
m Z, l Ml! > !'.

xur ^dliàun^ un à ênìlieken kà886N

30. September 1920.
I4liU88pgrI(îZ85en unà .Vutomatan leei-en. Ziebe ôllerltìieke àscklâge.

8530 lkielK. «net v«t«ea.

Theoretisch und praktisch ausgebildete,
perfekte

Arbeitskeßrerin
sucht passende Lehrstelle

in größerer Ortschaft oder Institut. Prima Zeug-
nisse stehen zur Verfügung.

Weitere Auskunft durch Chiffre N 5412 an die

Publtcitas A. G., Luzern. 323

Infolge Demission des bisherigen In-
Habers ist die

Lehrstelle
an der Gesamtschule Eggenwil (Aarg.)
frei geworden. Bewerber darum, die auch
die Organistenstelle übernehmen wollen, mö-
gen sich bis 25. Sept. melden beim Präsi-
dent der Schulpflege

32? S. Hausherr, Pfr
Halirars»» wird gesucht für die Gesamtschule
ìirlst-rt-lts Bisisthal (Gemeinde Müotathal,
Kt. Schwyzs. Antritt sofort. Bewerberinnen, die
auch den Organisten-Dienst übernehmen wollen,
mögen sich baldigst melden bei hochw. Hrn. Kaplan
Moser, Bisisthal.

vr. M-, Hermmß Mö Moriker
sucht

Lehrstelle
für Gymnasium, Realschule oder Lehrerseminar.
Tadelloses Zeugnis über mehrjährige praktische Be-
tätigung im Lehrfach steht zur Verfügung.

Weitere Auskunst durch Chiffre A-Z S17 die-
ses Blattes.

Die vakant gewordene Lehrerstelle an der

DlittelWe m AemschmÄ
Freiamt, Aarg. mit gesetzt. Besoldung von
Fr. 4000 mit Alterszulagen, nebst 1 Abtg.
bürgert. Fortbildungsschule mit gesetzlicher
Entschädigung wird anmit zur Wiederbe-
setzung publiziert. Mit dieser Lehrstelle kann
auch die hiesige Stelle des Organisten mit
ca. 650—700 Fr. Entschädigung verbunden
werden. — Anmeldungen im Begleite der
Zeugnisse sind bis 1. Oktober an den Prä-
sidenten der Schulpflege, Hrn. Gemeinde-
ammann Lz. Fischer in Merenschwand,
einzureichen.

Die Schulpflege.

Verantwortlicher Herausgeber:
Katholischer Lehrerverein der Schweiz (Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspettor, Sursee).

Schristleitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VN 1268

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Verbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen V7.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen V7 (Postcheck IX 621).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle des Katholischen Lehrervereins der Schweiz.
Jeder persönliche Abonnent der „Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: A. Bucher, Schulinspektor, WsggiS.
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